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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung und ein
Verfahren zur Erwärmung zumindest eines Betriebsmit-
tels einer Verbrennungskraftmaschine nach dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1 bzw. 9.
[0002] Anordnungen der gattungsgemäßen Art sind
seit geraumer Zeit in den unterschiedlichsten Ausfüh-
rungsformen bekannt. So beschreibt die DE 101 07 018
A1 eine Verbrennungskraftmaschine mit einem Motor-
block, mit einer Ölwanne für das Motorenöl und mit einem
Abgasrohr für die Verbrennungsgase, wobei ein Wärme-
tauscher zur Erwärmung des Motorenöls durch die Tem-
peratur der Verbrennungsgase vorgesehen ist. Im We-
sentlichen ist an das Abgasrohr ein Abzweig respektive
ein Bypass zur Umleitung der Verbrennungsgase zu dem
innerhalb der Ölwanne angeordneten Wärmetauscher
angeschlossen. Mittels einer innerhalb des Abgasrohres
angeordneten verstellbaren Abgasklappe kann der By-
pass definiert mit heißem Abgas beschickt oder abge-
sperrt werden. Aus der WO 02/090730 A1 ist des Wei-
teren eine Vorrichtung zur Erwärmung eines Betriebs-
mittels bekannt, welche sich im Wesentlichen dadurch
vom vorgenannten Stand der Technik unterscheidet,
dass ein vom Betriebsmittel durchflossenes sogenann-
tes Aufheizrohr direkt im Abgasrohr angeordnet ist.
Durch vorstehende Maßnahmen lassen sich die Tempe-
ratur des Motorenöls und damit dessen Viskosität gezielt
beeinflussen sowie die Reibungsverluste im Motor gera-
de in der Startphase wesentlich verringern. Ferner sind
ein größeres Potential für Kraftstoffeinsparungen sowie
eine Verringerung der Abgastemperatur zu verzeichnen,
die sich ihrerseits wiederum vorteilhaft auf NOx-Spei-
cherkonzepte auswirkt. Die DE 103 28 846 B4 offenbart
schließlich einen Abgaswärmetauscher für den Aus-
tausch von Wärme zwischen einem durch Verbrennung
erzeugten Abgas und einem Kühlmittel. Der besagte Ab-
gaswärmetauscher umfasst dabei mindestens zwei Ge-
häuse, die einen Kühlmittelkanal bilden, in dem das Kühl-
mittel strömt und der zu einer kreisförmigen Rohrgestalt
ausgebildet ist, sowie jeweils in den beiden Gehäusen
angeordnete Wärmeaustauschkerne, mit einem Abgas-
kanal zur Führung einer Abgasströmung, wobei die bei-
den Gehäuse zu einem einzigen Körper so zusammen-
gefasst sind, dass die Längsrichtungen der Gehäuse im
Wesentlichen parallel zueinander verlaufen können. Der
Abgaswärmetauscher soll sowohl als Gaskühler als auch
als Wärmetauscher innerhalb eines Schalldämpfers zur
Rückgewinnung von Wärmeenergie aus dem Abgas ver-
wendbar sein.
[0003] Aus JP 57 089811 ist eine Anordnung zur Er-
wärmung zumindest eines Betriebsmittels einer Brenn-
kraftmaschine bekannt, wobei ausgehend von einer Ab-
gasanlage heiße Verbrennungsgase über zumindest ei-
ne Bypassleitung durch einen im Ölsumpf der Ölwanne
des Motorblocks der Verbrennungskraftmaschine ange-
ordneten und das in der Ölwanne befindliche Motorenöl
erwärmt wird, wobei dies durch einen ersten Wärmetau-

scher hindurchgeführt wird, wobei in der Ölwanne zumin-
dest ein zweiter Wärmetauscher angeordnet ist, der sei-
nerseits in einen Kühlmittelkreislauf der Verbrennungs-
kraftmaschine eingebunden ist.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Anordnung zur Erwärmung zumin-
dest eines Betriebsmittels einer Verbrennungskraftma-
schine zu schaffen, die im Hinblick auf eine etwaige An-
hebung des Motor-Temperaturniveaus weiter verbessert
ist derart, dass ein deutlich schnelleres Erreichen der
Motor-Betriebstemperatur gerade im Motor-Kaltstart ge-
stattet ist, wodurch der Kraftstoffverbrauch, der
CO2-Ausstoß und der Verschleiß verringerbar sowie der
Fahrkomfort in Bezug auf die Fahrzeug-Heizung verbes-
serbar sind. Aufgabe der Erfindung ist es ferner, ein ent-
sprechendes Verfahren zur Erwärmung zumindest eines
Betriebsmittels einer Verbrennungskraftmaschine anzu-
geben.
[0005] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass ein schnelles Anheben des Motor-Temperaturni-
veaus erzielbar ist, wenn neben dem Motorenöl gleich-
zeitig das Kühlmittel im Kühlmittelkreislauf der Verbren-
nungskraftmaschine entsprechend erwärmt wird.
[0006] Die gestellte Aufgabe wird demnach durch eine
Anordnung zur Erwärmung zumindest eines Betriebsmit-
tels einer Verbrennungskraftmaschine gelöst, bei der
ausgehend von einer Abgasanlage heiße Verbrennungs-
gase über zumindest eine Bypassleitung durch einen im
Ölsumpf der Ölwanne des Motorblocks der Verbren-
nungskraftmaschine angeordneten und das in der Öl-
wanne befindliche Motorenöl erwärmenden ersten Wär-
metauscher hindurchgeführt sind, wobei in der Ölwanne
zumindest ein zweiter Wärmetauscher angeordnet ist,
der seinerseits in einen Kühlmittelkreislauf der Verbren-
nungskraftmaschine eingebunden ist.
[0007] Aufgrund dieser Maßnahme ist mit minimalem
Aufwand eine Erwärmung des Kühlmittels im Kühlmittel-
kreislauf vermittels Ausnutzung der Abgaswärme gestat-
tet, indem ein entsprechender Wärmetauscher des Kühl-
mittelkreislaufes mit in die Ölwanne integriert ist.
[0008] Gemäß einer ersten vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung sind erster und zweiter Wärmetau-
scher als separate Bauteile ausgebildet und im Ölsumpf
der Ölwanne angeordnet. Der Wärmeübergang erfolgt
demgemäß vom ersten Wärmetauscher respektive des
in demselben strömenden heißen Abgases weitestge-
hend unmittelbar auf das Motorenöl und mittelbar über
besagtes erwärmtes Motorenöl in der Ölwanne auf das
innerhalb des zweiten Wärmetauschers befindliche
Kühlmittel des Kühlmittelkreislaufes.
[0009] Demgegenüber können gemäß einer zweiten
Ausgestaltungsvariante erster und zweiter Wärmetau-
scher auch vorteilhaft zu einer vormontierten Baugruppe
zusammengefasst und im Ölsumpf der Ölwanne ange-
ordnet sein.
[0010] Insoweit kann die Baugruppe aus dem ersten
und zweiten Wärmetauscher derart ausgebildet sein,
dass ein bestimmter erster Teil der Außenwandung des
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ersten Wärmetauschers mit dem Motorenöl des Ölsump-
fes und ein bestimmter zweiter Teil der Außenwandung
des ersten Wärmetauscher mit einem bestimmten Teil
der Außenwandung des zweiten Wärmetauschers in di-
rektem Kontakt steht, wodurch ein Wärmeaustausch
über die Wandungen der beiden Wärmetauscher vom
heißen Verbrennungsgas unmittelbar auf das Kühlmittel
gestattet ist. Ferner ist auch ein Wärmeaustausch mit
dem die besagte Baugruppe umgebenden Motorenöl zu
verzeichnen.
[0011] Weiter vorteilhaft können erster und zweiter
Wärmetauscher auch einstückig ausgebildet sein, indem
dieselben partiell eine gemeinsame Trennwand aufwei-
sen, wodurch Herstellung und Montage derselben ver-
einfacht sind (dieses Ausführungsbeispiel ist nicht Teil
der Erfindung).
[0012] Wie die Erfindung noch vorsieht, kann es an-
gezeigt sein, innerhalb eines als Hohlkörper ausgebilde-
ten ersten Wärmetauschers mit zumindest einem Ein-
gang und zumindest einem Ausgang für die zugeführten
Verbrennungsgase den kühlmitteldurchflossenen zwei-
ten Wärmetauscher mit zumindest einem Kühlmittelzu-
lauf und zumindest einem Kühlmittelablauf anzuordnen,
so dass dieser von heißen Verbrennungsgasen überstri-
chen wird. Es werden demgemäß Motorenöl und Kühl-
mittel weitestgehend unmittelbar vom heißen Verbren-
nungsgas mit erhöhter Wärmemenge versorgt (dieses
Ausführungsbeispiel ist nicht Teil der Erfindung).
[0013] Als zweckmäßig hat sich des Weiteren eine im
Strömungsquerschnitt der Abgasanlage angeordnete
verstellbare Abgasklappe zur definierten Beaufschla-
gung der Bypassleitung mit heißen Verbrennungsgasen
bewährt.
[0014] Hierbei ist die Abgasklappe vorteilhaft in Ab-
hängigkeit vom Betriebszustand der Verbrennungskraft-
maschine und/oder von einer aktuell sensierten Tempe-
ratur des Motorenöls und/oder des Kühlmittels im Kühl-
mittelkreislauf und/oder anderer relevanter Zustandsgrö-
ßen vermittels einer elektronischen Regelungs- und
Steuerungseinheit (ECU) ansteuerbar.
[0015] Das Verfahren zur Erwärmung zumindest eines
Betriebsmittels einer Verbrennungskraftmaschine, wo-
bei ausgehend von einer Abgasanlage heiße Verbren-
nungsgase über zumindest eine Bypassleitung durch ei-
nen im Ölsumpf der Ölwanne des Motorblocks der Ver-
brennungskraftmaschine angeordneten und das in der
Ölwanne befindliche Motorenöl erwärmenden ersten
Wärmetauscher hindurchgeführt werden, zeichnet sich
dadurch aus, dass neben dem Motorenöl gleichzeitig
Kühlmittel erwärmt wird, welches innerhalb eines zwei-
ten in der Ölwanne angeordneten Wärmetauschers ei-
nes Kühlmittelkreislaufes der Verbrennungskraftmaschi-
ne fließt.
[0016] Das Kühlmittel kann zum einen unter Berück-
sichtigung der Wärmetauscher mittelbar über das in der
Ölwanne befindliche Motorenöl von den heißen Verbren-
nungsgasen erwärmt werden. Zum anderen kann das
Kühlmittel auch unter Berücksichtigung der Wärmetau-

scher unmittelbar von den heißen Verbrennungsgasen
erwärmt werden.
[0017] Weiter ist vorgesehen, dass der Wärmeüber-
gang von Verbrennungsgasen auf die Betriebsmittel in
Form des Motorenöls und des Kühlmittels mittels einer
den Durchtritt der Verbrennungsgase durch die Bypas-
sleitung regulierenden Abgasklappe eingestellt wird. Die
Abgasklappe kann hierbei vorteilhaft von einer elektro-
nischen Regelungs- und Steuerungseinheit (ECU) in Ab-
hängigkeit vom aktuellen Betriebszustand der Verbren-
nungskraftmaschine und/oder der aktuellen Temperatur
des Motorenöls und/oder des Kühlmittels und/oder an-
derer relevanter Zustandsgrößen angesteuert werden.
[0018] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 äußerst schematisch einen Kühlmittelkreislauf
einer Verbrennungskraftmaschine mit kombi-
nierter Motorenöl/Kühlmittel-Erwärmung mit-
tels heißer Verbrennungsgase,

Fig. 2 die schematische Darstellung einer Wärmetau-
scheranordnung in der Ölwanne der Verbren-
nungskraftmaschine gemäß einer ersten Aus-
gestaltungsvariante,

Fig. 3 die Wärmetauscheranordnung in der Ölwanne
der Verbrennungskraftmaschine gemäß einer
zweiten Ausgestaltungsvariante (nicht Teil der
Erfindung),

Fig. 4 die Wärmetauscheranordnung in der Ölwanne
der Verbrennungskraftmaschine gemäß einer
dritten Ausgestaltungsvariante (nicht Teil der
Erfindung), und

Fig. 5 die Wärmetauscheranordnung in der Ölwanne
der Verbrennungskraftmaschine gemäß einer
vierten Ausgestaltungsvariante (nicht Teil der
Erfindung).

[0019] So zeigt Fig. 1 zunächst äußerst schematisch
eine Prinzipskizze einer Verbrennungskraftmaschine 1
mit einer Abgasanlage 2 und einem an sich bekannten
Kühlmittelkreislauf 3 in Form einer Zweikreisführung mit
Thermostatventilen "T1" und "T2, welche den Durchfluss
des Kühlmittels 4 in Abhängigkeit von der sensierten
Temperatur desselben regulieren.
[0020] Ferner sind in den Kühlmittelkreislauf 3 eine
Fahrzeug-Heizung 5, ein an sich bekannten Fahrzeug-
Kühler 6 sowie ein Ölkühler 7 eingebunden.
[0021] Wie der Fig. 1 weiter zu entnehmen ist, sind von
besagter Abgasanlage 2 insbesondere ein an sich be-
kannter Katalysator 8 sowie ein sich daran anschließen-
des Abgasrohr 9 gezeigt.
[0022] In Anlehnung an die eingangs gewürdigte DE
101 07 018 A1 ist am Abgasrohr 9 eine Bypassleitung
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10 zur Umleitung der Verbrennungsgase 11 zu einem
innerhalb einer am Motorblock 12 befestigten Ölwanne
13 der Verbrennungskraftmaschine 1 angeordneten er-
ster Wärmetauscher 14 angeschlossen.
[0023] Der erste Wärmetauscher 14 ist seinerseits in-
nerhalb des Ölsumpfes 15 der Ölwanne 13 angeordnet
und gestattet somit eine Erwärmung des Motorenöles 16
mittels der den ersten Wärmetauscher 14 durchströmen-
den heißen Verbrennungsgase 11 (insbes. Fig. 2 bis 5).
[0024] Zur Regulierung respektive definierten Beauf-
schlagung der Bypassleitung 10 mit heißen Verbren-
nungsgasen 11 ist vorliegend im Strömungsquerschnitt
der Abgasanlage 2 respektive im Strömungsquerschnitt
des Abgasrohres 9 derselben eine verstellbare Abgas-
klappe 17 angeordnet, welche die Umlenkung bestimm-
ter strömender Volumenanteile der heißen Verbren-
nungsgase 11 in die Bypassleitung 10 gestattet (Fig. 1).
[0025] Angesteuert wird die Abgasklappe 17 von einer
elektronischen Regelungs- und Steuerungseinheit
(ECU), die ihrerseits mittels nicht näher gezeigter Sen-
soren erfasste Eingangssignale 18a-c empfängt, betref-
fend beispielsweise den aktuellen Betriebszustand der
Verbrennungskraftmaschine 1 und die aktuelle Tempe-
ratur des Motorenöls 16 und/oder des Kühlmittels 4 und/
oder anderer relevanter Zustandsgrößen, dieselben mit
einem oder mehreren vorgegebenen Referenzwerten
vergleicht und bei Vorliegen einer bestimmten Abwei-
chung oder eines Trends einer Abweichung ein Steue-
rungssignal 19 für einen nicht näher gezeigten Aktuator
der Abgasklappe 17 im Sinne einer Verstärkung oder
Verminderung des Durchtritts von heißen Verbrennungs-
gasen 11 durch die Bypassleitung 10 hindurch generiert.
[0026] Wie bereits oben dargetan, ist ein schnelles An-
heben des Motor-Temperaturniveaus gerade beim Kalt-
start desselben zweckmäßig, um den Kraftstoffver-
brauch, den CO2-Ausstoß und/oder den Verschleiß
maßgeblich zu verringern sowie den Fahrkomfort in Be-
zug auf die Fahrzeug-Heizung 5 zu verbessern.
[0027] Dies gelingt zum einen dadurch, dass vorlie-
gend mittels der heißen Verbrennungsgase 11, die ih-
rerseits den innerhalb des Ölsumpfes 15 der Ölwanne
13 angeordneten ersten  Wärmetauscher 14 mit zumin-
dest einem Eingang 14a und zumindest einem Ausgang
14b durchströmen, ein bestimmter Wärmeübergang auf
das Motorenöl 16 zu verzeichnen ist.
[0028] Um das Motor-Temperaturniveaus noch
schneller und effektiver anheben zu können, ist zum an-
deren nunmehr innerhalb der Ölwanne 13 zumindest ein
zweiter Wärmetauscher 20 mit zumindest einem Kühl-
mittelzulauf 20a und zumindest einem Kühlmittelablauf
20b angeordnet, der seinerseits in den Kühlmittelkreis-
lauf 3 der Verbrennungskraftmaschine 1 eingebunden
ist, wodurch eine Erwärmung derselben vorteilhaft mit-
tels zweier Betriebsmittel erfolgt und demgemäß durch
dieselben im Verhältnis mehr Wärmeenergie vom heißen
Verbrennungsgas 11 aufgenommen und der Verbren-
nungskraftmaschine 1 zur Verfügung gestellt werden
kann. Es wird somit bei Bedarf, insbesondere während

eines Kaltstartes der Verbrennungskraftmaschine 1, ne-
ben dem Motorenöl 16 auch das Kühlmittel 4 erwärmt
(Fig. 1 und 2).
[0029] Wie in den Fig. 1 und 2 weiter gezeigt, sind er-
ster und zweiter Wärmetauscher 14, 20 als separate
Bauteile ausgebildet und im Ölsumpf 15 der Ölwanne 13
angeordnet, wodurch das Kühlmittel 4 unter Berücksich-
tigung der Wärmetauscher 14, 20 mittelbar über das in
der Ölwanne 13 befindliche Motorenöl 16 von den heißen
Verbrennungsgasen 11 erwärmt wird.
[0030] Das Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 unter-
scheidet sich zum vorbeschriebenen dahingehend, dass
erster und zweiter Wärmetauscher 14, 20 zu einer vor-
montierten Baugruppe zusammengefasst und im
Ölsumpf 15 der Ölwanne 13 angeordnet sind, indem ein
bestimmter erster Teil der Außenwandung des ersten
Wärmetauschers 14 mit dem Motorenöl 16 des Ölsump-
fes 15 und ein bestimmter zweiter Teil der Außenwan-
dung des ersten Wärmetauschers 14 mit einem bestimm-
ten Teil der Außenwandung des zweiten Wärmetau-
schers 20 in direktem Kontakt steht.
[0031] Durch diese Maßnahme wird unter Berücksich-
tigung der Wärmetauscher 14, 20 bzw. deren Außen-
wandungen das Kühlmittel 4 zum einen mittelbar über
bereits erwärmtes Motorenöl 13 und zum anderen un-
mittelbar von den heißen Verbrennungsgasen 11 er-
wärmt.
[0032] Fig. 4 zeigt des Weiteren eine Weiterbildung
des vorgenannten Ausführungsbeispieles derart, dass
erster und zweiter Wärmetauscher 14, 20 sozusagen ein-
stückig ausgebildet sind, indem dieselben partiell eine
gemeinsame innenliegende Trennwand 21 aufweisen,
wodurch zum einen der Herstellungs- und Montageauf-
wand gemindert und der Wärmeübergang von den hei-
ßen Verbrennungsgasen 11 auf das Kühlmittel 4 verbes-
sert ist.
[0033] Fig. 5 zeigt schließlich einen als Hohlkörper
ausgebildeten ersten Wärmetauscher 14 für die zuge-
führten Verbrennungsgase 11, in welchem der kühlmit-
teldurchflossene zweite Wärmetauscher 20 angeordnet
und von heißen Verbrennungsgasen 11 überstrichen ist,
wodurch sowohl für das Motorenöl 16 als auch für das
Kühlmittel 4, selbstverständlich unter Berücksichtigung
der Wärmetauscher 14, 20 selbst, eine weitestgehend
ausschließliche unmittelbare Wärmeübertragung von
den heißen Verbrennungsgasen 11 auf die beiden in Re-
de stehenden Betriebsmittel bewerkstelligbar ist.

Patentansprüche

1. Anordnung zur Erwärmung zumindest eines Be-
triebsmittels einer Verbrennungskrattmaschlne (1),
wobei ausgehend von einer Abgasanlage (2) heiße
Verbrennungsgase (11) über zumindest eine Bypas-
sleitung (10) durch einen im Ölsumpf (15) der Öl-
wanne (13) des Motorblocks (12) der Verbrennungs-
kraftmaschine (1) angeordneten und das In der Öl-
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wanne (13) befindliche Motorenöl (16) erwärmenden
ersten Wärmetauscher (14) hindurchgeführt sind,
wobei in der Ölwanne (13) zumindest ein zweiter
Wärmetauscher (20) angeordnet ist, der seinerseits
in einen Kühlmittelkreislauf (3) der Verbrennungs-
kraftmaschine (1) eingebunden Ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste und der zweite Wär-
metauscher (14, 20) als separate Bauteile ausgebil-
det und im Ölsumpf (15) der Ölwanne (13) angeord-
net sind, und dass im Strömungsquerschnitt der Ab-
gasanlage (2) eine verstellbare Abgasklappe (17)
zur definierten Beaufschlagung der Bypassleitung
(10) mit heißen Verbrennungsgasen (11) angeord-
net ist und dass die Abgasklappe (17) in Abhängig-
keit von einer aktuell sensierten Temperatur des Mo-
torenöls (16) und des Kühlmittels (4) im Kühlmittel-
kreislauf (3) vermittels einer elektronischen Rege-
lungs- und Steuerungseinheit (ECU) ansteuerbar ist.

2. Verfahren zur Erwärmung zumindest eines Betriebs-
mittels einer Verbrennungskraftmaschine (1), wobei
ausgehend von einer Abgasanlage (2) heiße Ver-
brennungsgase (11) über zumindest eine Bypasslei-
tung (10) durch einen im Ölsumpf (15) der Ölwanne
(13) des Motorblocks (12) der Verbrennungskraft-
maschine (1) angeordneten und das in der Ölwanne
(13) befindliche Motorenöl (16) erwärmenden ersten
Wärmetauscher (14) hindurchgeführt werden, wobei
neben dem Motorenöl (16) gleichzeitig Kühlmittel (4)
erwärmt wird, welches innerhalb eines zweiten in der
Ölwanne (13) angeordneten Wärmetauschers (20)
eines Kühlmittelkreislaufes (3) der Verbrennungs-
kraftmaschine (1) fließt, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kühlmittel (4) unter Berücksichtigung der
Wärmetauscher (14, 20) mittelbar über das in der
Ölwanne (13) befindliche Motorenöl (16) von den
heißen Verbrennungsgasen (11) erwärmt wird und
dass der Wärmeübergang von Verbrennungsgasen
(11) auf die Betriebsmittel in Form des Motorenöls
(16) und des Kühlmittels (4) mittels einer den  Durch-
tritt der Verbrennungsgase (11) durch die Bypasslei-
tung (10) regulierenden Abgasklappe (17) einge-
stellt wird und dass die Abgasklappe (17) von einer
elektronischen Regelungs- und Steuerungseinheit
(ECU) angesteuert wird und dass die Ansteuerung
der Abgasklappe (17) in Abhängigkeit der aktuellen
Temperatur des Motorenöls (16) und des Kühlmittels
(4) erfolgt.

Claims

1. Arrangement for heating at least one operating me-
dium of an internal combustion engine (1), wherein,
proceeding from an exhaust system (2), hot com-
bustion gases (11) are conducted via at least one
bypass line (10) through a first heat exchanger (14)
which is arranged in the oil sump (15) of the oil pan

(13) of the engine block (12) of the internal combus-
tion engine (1) and which heats the engine oil (16)
situated in the oil pan (13), wherein, in the oil pan
(13), there is arranged at least one second heat ex-
changer (20) which in turn is connected into a coolant
circuit (3) of the internal combustion engine (1), char-
acterized in that the first and the second heat ex-
changer (14, 20) are formed as separate compo-
nents and are arranged in the oil sump (15) of the
oil pan (13), and in that, in the flow cross section of
the exhaust system (2), there is arranged an adjust-
able exhaust-gas flap (17) for defined admission of
hot combustion gases (11) into the bypass line (10),
and in that the exhaust-gas flap (17) can be actuated
by means of an electronic regulation and control unit
(ECU) as a function of a presently sensed tempera-
ture of the engine oil (16) and of the coolant (4) in
the coolant circuit (3).

2. Method for heating at least one operating medium
of an internal combustion engine (1), wherein, pro-
ceeding from an exhaust system (2), hot combustion
gases (11) are conducted via at least one bypass
line (10) through a first heat exchanger (14) which
is arranged in the oil sump (15) of the oil pan (13) of
the engine block (12) of the internal combustion en-
gine (1) and which heats the engine oil (16) situated
in the oil pan (3), wherein coolant (4) is simultane-
ously heated in addition to the engine oil (16), said
coolant flowing within a second heat exchanger (20),
which is arranged in the oil pan (13), of a coolant
circuit (3) of the internal combustion engine (1), char-
acterized in that, taking into consideration the heat
exchangers (14, 20), the coolant (4) is heated indi-
rectly by the hot combustion gases (11) via the en-
gine oil (16) situated in the oil pan (13), and in that
the heat transfer from combustion gases (11) to the
operating media in the form of the engine oil (16) and
the coolant (4) is adjusted by means of an exhaust-
gas flap (17) which regulates the passage of the com-
bustion gases (11) through the bypass line (10), and
in that the exhaust-gas flap (17) is actuated by an
electronic regulation and control unit (ECU), and in
that the actuation of the exhaust-gas flap (17) is per-
formed as a function of the present temperature of
the engine oil (16) and of the coolant (4).

Revendications

1. Dispositif de chauffage d’au moins un moyen de
fonctionnement d’un moteur à combustion interne
(1) dans lequel, partant d’une installation de gaz
d’échappement (2), des gaz de combustion chauds
(11) sont conduits par au moins une conduite de dé-
rivation (10) à travers un premier échangeur de cha-
leur (14) disposé dans le bain d’huile (15) du carter
moteur (13) du bloc moteur (12) du moteur à com-
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bustion interne (1) et chauffant l’huile moteur (16) se
trouvant dans le carter moteur (13), dans lequel il se
trouve dans le carter moteur (13) au moins un
deuxième échangeur de chaleur (20), qui est de son
côté intégré dans un circuit de moyen de refroidis-
sement (3) du moteur à combustion interne (1), ca-
ractérisé en ce que le premier et le deuxième
échangeurs de chaleur (14, 20) sont des compo-
sants séparés et sont disposés dans le bain d’huile
(15) du carter moteur (13), et en ce qu’un clapet à
gaz d’échappement réglable (17) est disposé dans
la section d’écoulement de l’installation de gaz
d’échappement (2) pour l’alimentation définie de la
conduite de dérivation (10) avec des gaz de com-
bustion chauds (11) et en ce que le clapet à gaz
d’échappement (17) peut être commandé en fonc-
tion d’une température actuellement détectée de
l’huile moteur (16) et du moyen de refroidissement
(4) dans le circuit de moyen de refroidissement (3)
au moyen d’une unité électronique de régulation et
de commande (ECU).

2. Procédé de chauffage d’au moins un moyen de fonc-
tionnement d’un moteur à combustion interne (1)
dans lequel, partant d’une installation de gaz
d’échappement (2), on conduit des gaz de combus-
tion chauds (11) par au moins une conduite de dé-
rivation (10) à travers un premier échangeur de cha-
leur (14) disposé dans le bain d’huile (15) du carter
moteur (13) du bloc moteur (12) du moteur à com-
bustion interne (1) et chauffant l’huile moteur (16) se
trouvant dans le carter moteur (13), dans lequel on
chauffe simultanément en plus de l’huile moteur (16)
un moyen de refroidissement (4) qui circule à l’inté-
rieur d’un deuxième échangeur de chaleur (20), dis-
posé dans le carter moteur (13), d’un circuit de
moyen de refroidissement (3) du moteur à combus-
tion interne (1), caractérisé en ce que l’on chauffe
le moyen de refroidissement (4) à l’aide des gaz de
combustion chauds (11), en tenant compte des
échangeurs de chaleur (14, 20), indirectement au
moyen de l’huile moteur (16) se trouvant dans le car-
ter moteur (13) et en ce que l’on règle le transfert
de chaleur des gaz de combustion (11) aux moyens
de fonctionnement sous la forme de l’huile moteur
(16) et du moyen de refroidissement (4) au moyen
d’ùn clapet à gaz d’échappement (17) régulant le
passage des gaz de combustion (11) à travers la
conduite de dérivation (10) et en ce que l’on com-
mande le clapet à gaz d’échappement (17) à l’aide
d’une unité électronique de régulation et de com-
mande (ECU) et en ce que l’on opère la commande
du clapet à gaz d’échappement (17) en fonction de
la température actuelle de l’huile moteur (16) et du
moyen de refroidissement (4).
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